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Fur die Flurstiicke 1/27 und 1/82 wurden die Festsetzungen
hinsichtlich der 6ffentlichen griinflache, naturnaher Wald und
Erhalt von Laubbaumen und Strauchern vom OVG LG mit
Urteil vom 05.10.06, Az. 9 KN 194/03 fur unwirksam erklart.
Der Ursprungsplan erhélt in diesen Bereichen wieder
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

g 1" Aufhebung und Ersatz von Teilbereichen

Der im Geltungsbereich des Bebauungsplans Kurgebiet und Feriendorf -Teilneufassung
und Erweiterung- liegende Teilbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplans Kurge-
biet und Feriendorf wird aufgehoben und vollstandig ersetzt.

25 Sondergebiete

Die Sondergebiete Hotel und Wohnen 1 bis 6 und Sport und Hotel 1 bis 4 gemaR § 11
Abs. 1 BauNVO dienen der Sicherung und Starkung der Kurfunktion im Plangebiet durch
die vorwiegende Unterbringung von Betrieben des Beherbergungsgewerbes und der
Gastronomie und Wohnungen mit besonderen Merkmalen sowie von Anlagen und Ein-
richtungen fur gesundheitliche, sportliche und kulturelle Zwecke.

2.1 Sondergebiete Hotel und Wohnen

Den Sondergebieten Hotel und Wohnen ist ein Schutzanspruch gegenuber Larmimmis-
sionen zuzugestehen, der dem allgemeiner Wohngebiete entspricht. Innerhalb der Son-
dergebiete Hotel und Wohnen sind zulassig:
a) Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
b) nur Wohnungen,
« die Uber einen Fahrstuhl oder andere rollstuhlgerechte Anlagen erreichbar
sind,
e deren Grundrisse so gestaltet sind, dass der Ausbau und die Einrichtung
alten- und behindertengerecht erfolgen kann; d.h. unter anderem, dass die
Turen hinreichend breit sind und die Raume bei zweckmaRiger Méblierung
erforderliche Wendebereiche von mind. 1,4 m Durchmesser erméglichen,
o fir die Raume fur ambulante Pflege — mindestens 80 gm je 200 Wohnungen —
im Geltungsbereich des Bebauungsplans vorhanden sind und
« die von Saunaanlagen, Schwimmbecken, Therapie- und sonstigen Kurein-
richtungen nicht weiter als 100 m von Haustlr zu Haustur entfernt liegen,
c) Schank- und Speisewirtschaften und
d) Anlagen und Einrichtungen fir gesundheitliche, sportliche und kulturelle Zwecke
innerhalb von Gebauden.
e) Fur Inhaber, Leiter und Beschéftigte von Betrieben und Einrichtungen dieser Son-
dergebiete sind Wohnungen zulassig, die nicht die Merkmale von b) erfullen.

2.2 Sondergebiete Sport und Hotel

Den Sondergebieten Sport und Hotel ist ein Schutzanspruch gegentber Larmimmissio-

nen zuzugestehen, der dem von Mischgebieten entspricht. Innerhalb der Sondergebiete

Sport und Hotel sind zulassig:

a) Anlagen fur sportliche Zwecke; innerhalb der Sondergebiete Sport und Hotel 2
und 3 nur innerhalb von Gebauden,

b) Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

c) Schank- und Speisewirtschaften,

d) Anlagen und Einrichtungen fir gesundheitliche und kulturelle Zwecke,
e) Arztpraxen mit Arztwohnung und
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Wohnungen fir Inhaber, Leiter und Beschaftigte von Betrieben, Anlagen und Ein-
richtungen dieser Sondergebiete.

2.3 Sondergebiet Ferienwohnungen

Dem Sondergebiet Ferienwohnungen ist ein Schutzanspruch gegeniber Larmimmissio-
nen zuzugestehen, der dem allgemeiner Wohngebiete entspricht. Das Sondergebiet Fe-
rienwohnungen gemaR § 11 Abs. 1 BauNVO dient der Unterbringung von Ferienwoh-
nungen fiir einen berwiegend gleichbleibenden Personenkreis zum Erholungsaufent-
halt. Zulassig sind nur Ferienwohnungen bis max. 70 gm Wohnflache und max. eine
Hausmeisterwohnung im Sondergebiet.

3. Offentliche Griinflichen, naturnaher Wald

Innerhalb der Flachen ist eine forstwirtschaftliche Nutzung unter der Voraussetzung zu-
lassig, dass sie extensiv mit den Baumarten des trockenen Eichen-Buchenwaldes er-
folgt. Kahlschlage sind nicht zulassig. Stehendes Totholz sowie Horst- und Hohlenbau-
me sind zu erhalten.

Nadelbdume sind nur mit einem Anteil von hochstens 10 %, bezogen auf eine Flache
von 400 gm (Einheiten von 20 x 20 m) zulassig.

4, Offentliche Griinflache, Kurpark / Spielplatz

Innerhalb der &ffentlichen Grunflache sind nur kurparkspezifische Anlagen und Einrich-
tungen, ein Spielplatz und ein Bereich fiir kulturelle Veranstaltungen zulassig. In Verbin-
dung mit dem Veranstaltungsbereich ist ein Gebaude zuléssig, das Raume fur kulturelle
Auffilhrungen, Vorbereitungen, Proben, Garderobe, Toiletten, Lagerung sowie Freizeit-
beschaftigungen beinhaltet. Das Gebaude ist nur innerhalb der Uberbaubaren Flache mit
einer Grundflache von hochstens 300 gm und maximal einem Vollgeschoss zuléssig.

5. Anpflanzen von Laubbdumen und Stréduchern

51 Innerhalb der Flachen zum Anpflanzen von Laubbdumen und Strauchern sind
Geholze mit einer Anpflanzdichte von durchschnittlich einer Pflanze pro 5 gm, Mindest-
qualitat 100-150 cm Héhe, zu pflanzen und zu erhalten. Mindestens 50% der zu pflan-
zenden Geholze mussen auf die Arten Rotbuche, Stieleiche und Traubeneiche entfallen.

5.2. Innerhalb der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung, éffentliche Parkflé-
che, sind auf Flurstiick 91/3 mindestens 40 groRkronige Laubbdume und auf Flurstick
1/100 mindestens 10 groRkronige Laubbdume als Hochstdmme mit einem Stammum-
fang von mindestens 10-12 cm zur Beschattung der Pkw-Stellplétze zu pflanzen und zu
erhalten.

6. Erhaltung von Baumen, Ausnahmen

Innerhalb der Sondergebiete und Verkehrsflachen sind Laubbaume mit einem Stamm-
umfang von mehr als 50 cm, gemessen in einer Hohe von 100 cm lber dem Boden, zu
erhalten. Ausnahmen kénnen gemaR § 31(1) BauGB zugelassen werden, wenn von zu
erhaltenden Baumen eine Gefahr fur Personen oder Sachen ausgeht, ein Baum abge-
storben ist oder eine nach den baurechtlichen Vorschriften zuldssige Nutzung sonst nicht
oder nur unter wesentlichen Beschrankungen verwirklicht werden kann. Fir ausnahms-
weise gefallte Baume

e mit 50 — 100 cm Stammumfang (StU) ist je ein Baum mit mindestens 20 cm StU
e mit 100 — 150 cm StU ist je ein Baum mit mindestens 25 cm StU

e mit mehr als 150 cm StU ist je ein Baum mit mindestens 30 cm StU

der betroffenen Art zu pflanzen und zu erhalten.

Bei Obstbaumen ist als Ersatz je ein Baum der betroffenen Art, StU mindestens 12 cm,
zu pflanzen und zu erhalten.

7 Eingriffsflichen, Kompensationsflachen und —-maBnahmen, Zuordnung
Als Eingriffsflache sind festgesetzt:

e die Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung offentliche Parkflache auf dem
Flursttick 91/3 und

« die Sondergebiete Hotel und Wohnen 1, 2, 3, 4 und 6 sowie Sport und Hotel 1, 2 und
3.

Als Kompensationsflache ist die offentlichen Griinflache mit der Zweckbestimmung
Schutzgehdlz festgesetzt. Die MaRnahmen auf dieser Flache und die Festsetzungen
zum Anpflanzen von Laubb&umen und Stréauchern gemaR textlicher Festsetzung 5.2
sind als Kompensationsmanahmen festgesetzt.

Der Eingriffsflache Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung, 6ffentliche Parkfla-
che, ist die Kompensationsflache Schutzgehélz und die Kompensationsmalnahme An-
pflanzen von Laubb&umen und Stréuchern direkt zugeordnet.

Auf der Grundlage des § 1a Abs. 3 Satz 3 BauGB stellt die Hitzacker (Elbe) zusatzlich
auf Flurstick 71, Flur 5 der Gemarkung TieBau eine ca. 7.250 gm groRe Flache zur
Kompensation (externe Kompensationsflache) bereit. Die auf dieser Flache durchzufuh-
rende MaRnahme (Extensivierung von Intensivgriinland) dient der Eingriffskompensati-
on.

Die Kompensationsflachen und —maBnahmen auf der externen Flache sind zu 52 % den
Eingriffsflachen Sondergebiete und zu 48 % der Eingriffsflache offentliche Parkflache auf
Flurstlick 91/3 zugeordnet.
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Für die Flurstücke 1/27 und 1/82 wurden die Festsetzungen hinsichtlich der öffentlichen grünfläche, naturnaher Wald und Erhalt von Laubbäumen und Sträuchern vom OVG LG mit Urteil vom 05.10.06, Az. 9 KN 194/03 für unwirksam erklärt. Der Ursprungsplan erhält in diesen Bereichen wieder Rechtskraft
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